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Tagesordnungspunkt 

Beschlussfassung über die Fortsetzung der Projekte zur Stärkung von 
Bildungs-, Erziehungs-, und Gesundheitskompetenzen in Kooperation 
zwischen Jugendhilfe, Schule und Familie an schulis chen Standorten 
(NiKo) im Landkreis Aurich nach Wegfall der Landesf örderung zum 
31.12.2011 

 
Beschlussvorschlag : 
 
Der Landkreis Aurich beabsichtigt, unter finanzieller Beteiligung der Stadt 
Norden, der Gemeinde Großheide und der Gemeinde Südbrookmerland dass 
NiKo-Projekt über den 31.12.2011 hinaus fortzuführen. 
Die Verwaltung wird dementsprechend beauftragt, insbesondere im Hinblick 
auf den möglichen Wegfall der Landesförderung zum 01.01.2012, mit den 
beteiligten Kommunen die Verteilung der dabei entstehenden Aufwendungen 
neu zu verhandeln. 
 
Sach- und Rechtslage: 

Seit dem Jahr 2000 beteiligt sich der Landkreis Aurich mit 3 Standorten an dem 
Niedersächsischen Landespräventionsprojekt PRINT (Präventions- und 
Integrationsprojekt an schulischen Standorten). 
 
Ziel des Projektes ist es, durch lokale Konzepte eine kontinuierliche 
Zusammenarbeit von Jugendhilfe, Schule und Familie zu erreichen, um die 
Bildung, Förderung, Erziehung, gesundheitliche Entwicklung und 
gesellschaftliche Integration von gefährdeten jungen Menschen, insbesondere 
in sozialen Brennpunkten zu verbessern. Die Projekte sollen durch 
Maßnahmen der außerschulischen / nichtformalen Bildung die Kompetenzen in 
der Erziehung stärken, die gesundheitliche Entwicklung unterstützen sowie zur 
Integration in Schule, Beruf und Gesellschaft beitragen.  
 
Die Projekte sind angesiedelt an den Schulen Schulzentrum Wildbahn in der 
Stadt Norden, Schulzentrum und Förderschule in der Gemeinde Großheide und 
an der Hinnerk-Haidjer-Schule in der Gemeinde Südbrookmerland und sind 
jeweils mit einer pädagogischen Vollzeitkraft sowie Sachmitteln ausgestattet. 
Finanziert werden die Projekte durch einen Landeszuschuss, einen Zuschuss 
der Kommunen sowie einen Kreiszuschuss.  
 
Aufgrund der positiven Wirkung wurde die Projektfinanzierung durch die 
Landesregierung als NiKo-Projekt (Niedersächsisches Kooperations- und 
Bildungsprojekt) fortgesetzt und an insgesamt 380 Schulen gefördert.  
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Mit Beschluss des Jugendhilfeausschusses im Juni 2006 wurde die 
Fortsetzung des Projektes  an den bisherigen Standorten mit einer Laufzeit bis 
zum 31.12. 2011 bestätigt. 
Der Erlass zur Finanzierung des Projektes sieht eine 50%ige kommunale Co-
Finanzierung vor. Der bisherige Landeszuschuss beträgt 50% der 
Personalkosten (max. 25.000,00 EURO pro Projektstandort und Jahr) sowie je 
Projekt 1.000,00 EURO Sachkostenzuschuss. 
 
Die kalkulatorischen kommunalen Finanzierungsanteile zwischen dem 
Landkreis und den Standortkommunen gestalten sich folgendermaßen: 
 
Kalkulatorische Finanzierungsanteile 
 

Kommune Land Landkreis Kommune 
Gemeinde 
Südbrookmerland 

26.000,00 EUR 
  

25.000,00 EUR 17.000,00 EUR 

Stadt Norden 
 

26.000,00 EUR 34.318,21 EUR 20.000,00 EUR 

Gemeinde 
Großheide 

26.000,00 EUR 25.000,00 EUR 17.000,00 EUR 

 
Nach Mitteilung des Sozialministeriums und des Kultusministeriums endet die 
Projektförderung am 31.12.2011. Eine weitere Landesfinanzierung des 
Projektes ist derzeit nicht zu erwarten. Nach Wegfall der Landesfinanzierung 
entseht eine kalkulatorische Deckungslücke von max. 77.000,00 EURO. 
 
Der Landkreis setzt mit den Kommunen weiterhin auf die Entwicklung einer 
netzwerkorientierten Bildungslandschaft mit den Ziel, soziale Benachteilung 
abzubauen, Chancengleichheit herzustellen und berufliche Orientierung zu 
fördern. 
 
Bei der Aufnahme der Verhandlungen zur Fortsetzung des Projektes ist mit den 
beteiligten Kommunen die Aufteilung der durch den Wegfall der Landesmittel 
nicht gedeckten Kosten zu klären. Die Zustimmung der beteiligten Kommunen 
zur Fortsetzung des Projektes wird vorausgesetzt. Die Laufzeit des Projektes 
soll auf 5 Jahre begrenzt werden. 
 

 

Finanzielle Auswirkungen im Haushaltsjahr 2012:  
Betrag: 

max. 77.000 € 
Haushaltsmittel 

vorhanden 
Deckung falls keine 

HH-Mittel 
vorhanden 

Deckung  
üpl./apl. Ausgabe 

Folgekosten/Jahr 
 

Sonstiges 

Ja  Nein  Ja  Nein        
Investitionsnr.: 
      
Kostenstelle:       
Kostenträger: 
      
Sachkonto:       

Budget 

üpl. Ausgabe  

apl. Ausgabe 

 

 
 

 

 
Investitionsnr.:       
Kostenstelle:       
Kostenträger:       
Sachkonto:       

Betrag: 
max. 77.000 €  

 

 
 

 Erstellungsdatum: Unterschrift 
 30.05.2011 

 

 

 

  

 
 


